
 

 
 

P r e s s e m e l d u n g / M e d i e n i n f o r m a t i o n  
Diese Information finden Sie im Internet unter: www.zlb.de/pressemitteilungen 

 

 
 

   
 
Kontakt/Adresse/Name: Öffentlichkeitsarbeit / Frau Kleist-Fiedler Datum: 23.08.2003 
 
Fon: 030 90226 161 Fax: 030 90226 173 e-mail: kleistfiedler@zlb.de 

   
 

Berlin, 23.08.2003 
Presseinformation 
 

 
Lange Nacht der Museen mit Hoffest und Führungen durch die neue Ausstellung der 

Zentral- und Landesbibliothek Berlin   
 
 
Zur der Langen Nacht der Museen am Samstag, 30.08.2003, präsentiert die Zentral- 
und Landesbibliothek Berlin (ZLB) in ihrem Haus Berliner Stadtbibliothek in Berlin-
Mitte in einer umfangreichen Ausstellung 500 Jahre Buch- und Kulturgeschichte aus 
den Beständen ihrer Historischen Sondersammlungen. 
 
Die  Ausstellung „Ein Blick – Einblick in die Historischen Sammlungen der Zentral- und 
Landesbibliothek Berlin“ zeigt aus ihren über fünfzig Sammlungen nicht nur Bücher, sondern 
auch Handschriften und bibliophile Drucke aus verschiedenen Jahrhunderten. Zu sehen sind 
das Originalmanuskript des Shakespeare-Buchs von Ludwig Tieck, Original-Radierungen 
Adolf Menzels, ein Zettelkasten Franz Fühmanns und aus der Kinderbuchsammlung das 
älteste Kinderbuch von 1595. Darüber hinaus werden Exponate der Hedwig-Courths-Mahler-
Sammlung, der Sammlung „Frauenfrage“ des Vereins Frauenwohl aus dem 19. Jahrhundert 
und der Sammlung Rudolf Virchow präsentiert. Einen zentralen Platz nimmt die  von der 
Landesbibliothek im Jahre 2002 erworbene Sammlung des 1997 verstorbenen 
Wirtschaftshistorikers Jürgen Kuczynski ein.  
 
Begleitend zu den Führungen beginnt um 18.00 Uhr das Hoffest vor dem Eingang zu 
den Historischen Sondersammlungen mit Musik von Alexis Pope.  
 
Unter dem Motto „Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da“ spielen Alexis Pope (Piano, 
Gesang), Brandon Dougherty (Schlagzeug) und Klaus Axenkopf (Bass) jeweils um 20.00, 
21.00 und 22.00 Uhr Jazz-Kompositionen Popes, unter anderem mit Texten von Hölderlin. 
Für das leibliche Wohl mit asiatischen Spezialitäten sorgt E33berlin. Essen und Getränke 
können am Stand auf dem Hof gekauft werden.  
 
Ort: Zentral- und Landesbibliothek Berlin/Haus Berliner Stadtbibliothek 
 Hof Breite Straße 30 und Lesesaal der Historischen Sondersammlungen 
 Breite Strasse 30, 10178 Berlin-Mitte.  

      Führungen durch die Ausstellung am 30.08.2003  
 um 18.30 Uhr, 19.30 Uhr, 20.30 Uhr, 21.30 Uhr, 22.30 Uhr und 23.30 Uhr. 
 Vom 01. September bis 31. Dezember 2003  

 ist die Ausstellung donnerstags von 10.00 bis 19.00 Uhr zu besichtigen.  
Der Eintritt ist frei. 



 

 
 

P r e s s e m e l d u n g / M e d i e n i n f o r m a t i o n  
Diese Information finden Sie im Internet unter: www.zlb.de/pressemitteilungen 

 

 
 

   
 
Kontakt/Adresse/Name: Öffentlichkeitsarbeit / Frau Kleist-Fiedler Datum: 23.08.2003 
 
Fon: 030 90226 161 Fax: 030 90226 173 e-mail: kleistfiedler@zlb.de 

   
 

Über die ZLB 
 
Als Landesbibliothek für die Hauptstadt Berlin sind wir ein großstädtischer Ort der 
Kommunikation und der Informationsvermittlung. In unseren Häusern in Mitte und Kreuzberg 
versammeln wir über 2,5 Millionen elektronische und gedruckte Medien, Internetplätze, PC-
Arbeitsplätze und Rechercheterminals.  
 
In beiden Häusern haben professioneller Kunden-Service und freie Zugänglichkeit aller 
Informationen Tradition. Als Universalbibliothek bieten wir Fachbestände und Datenbanken 
zu allen wissenschaftlichen Disziplinen sowie Belletristik, Literatur zu Reise- und 
Freizeitthemen und eigene multimedial ausgestattete Bereiche für Kinder und Jugendliche. 
In unseren Häusern können Sie sich aktuell informieren; im Internet und unseren 
Datenbanken recherchieren,  historische Sammlungen einsehen oder einfach Ihren 
Lieblingsroman mit nach Hause nehmen. Täglich besuchen uns mehr als 7.000 Menschen 
aus Berlin und der Welt. Damit sind wir aktuell die meistbesuchte kulturelle Einrichtung in der 
Hauptstadt. 
 
 

 
Pressekontakt 
Christiane Kleist-Fiedler 
Fon:  90226-161 
kleistfiedler@zlb.de 
 
 
Kontakt Historische Sondersammlungen 
Dr. Annette Gerlach 
Fon 90226 717 oder 0177 3449430 
gerlach@zlb.de 
 


